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wendurig zur allgemeinen Kenntnis brachte. Das neue praktische
Hilfsmittel wurde zunächst mit einigem Misstrauen aufgenommen,
zumal seine Ausführung noch ziemlich lange höchst unvollkommen
blieb. Erst als es nach und nach gelang, letztere wesentlich zu
»erbessern, fand diese „Libelle" mehr und mehr Eingang, und
man darf etwa den Anfang des vorigen Jahrhunderts als die
Zeit bezeichnen, in der sie sich unter den eigentlichen Präzisions-
nstrumenten einzubürgern begann, und seither ist sie auch zu
einem der vielgebrauchtesten und unentbehrlichsten Instrumente
1er praktischen Geometrie geworden.

Ganz unrichtig war die früher viel verbreitete Meinung, dass

nan anfänglich Wasser zum Füllen der Röhre genommen und
laher (nach Goethe) die Ideenverbindung nahe gelegen habe:
„Es flattert um die Quelle — die wechselnde Libelle", wie denn
auch der Name des Instrumentes davon hergeleitet worden sei.
Die sehr wichtige Verbindung des Fernrohres mit der Libelle,
aus der unser gegenwärtiges Nivellierinstrument hervorgegangen
ist, soll schon (nach R. Wolf) 1684 der französische Ingenieur
L.ebion ausgeführt haben. — Der praktische Berufsmann, der
das altehrwürdige Instrument, diese sog. „Wasserwage", heute
loch täglich gebraucht, dürfte kaum eine Ahnung davon haben,
welche weitschichtige Literatur und welch umständliche Kontro-
ersen ersteres im Laufe der Zeiten hervorgerufen hat, bis es

ndlich dauernd seinen Platz in der praktischen Geometrie
behaupten konnte. N. Z. Z.

Literatur.
Im Verlage von Karl Winiker in Brunn sind erschienen:

Beobachtungshefte für Nivellements, direkte Längenmessung,
infache Winkelmessung, Satzbeobachtungen und Repetition,
aehymetrische Aufnahmen, optische Distanzmessung und loga-
ithmische Tachymetrie. Herausgegeben von Dr. Hans Löschner,

Professor an der deutschen technischen Hochschule in Brunn.

Die Formulare berücksichtigen das in Oesterreich Gebräuch-
iche nach Methoden und Instrumenten; eine Vergleichung mit
Jen eben erschienenen schweizerischen Grundbuchformularen
bietet manche Anregung.
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Vom Kurvenübersichtsplan der Stadt Zürich im Masstabe

1:2500 sind die Blätter V, XIII und XX in bekannter
mustergültiger Ausführung erschienen, welche dem Vermessungsamte
der Stadt Zürich und der Kartographia Winterthur in gleicher
Weise zur Ehre gereichen.

Le Problème de Snellius par A. Ansermet, Ingénieur. Vevey.
Imprimerie et Lithographie Säuberlin & Pfeiffer, 1912, Prix 1 fr.

Der Verfasser hat uns schon im Jahrgang 1910, Seite 88 ff.,
eine Auflösung des Rückwärtseinschneidens mitgeteilt. Seither
hat er seine Studien über diese Aufgabe vertieft und gibt uns
die Resultate derselben in einer grösseren Schrift, deren Studium
wir namentlich dem jüngeren Teile unserer Leserschaft als
wohltätige Auffrischung ihrer mathematischen Kenntnisse empfehlen
können. Die Anforderungen, die der Stoff stellt, gehen nicht
über das am Technikum Gelehrte hinaus.

Berichtigung.
Bedauerlicherweise wurde im Mitgliederverzeichnis vom

1. Januar 1. J. unter dem Abschnitt Vorstand vergessen, ein

Mitglied aufzuführen, es ist dies Herr
Fr. Luder, Geometer, Burgdorf,

was hiemit nachgeholt sei.

Adressänderung:
Hans Baumgartner, Assistent des Kantonsgeometers, Liestal.
H. Rath, Geometer, Helvetiastr. 33, Bern.
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